


Vielfältige Kooperationen
vor Ort

Gemeinsam mit lokalen Partnern wie Theatern, Museen,
Kulturschaffenden, freien Initiativen, Jugendzentren
oder Jugendkunstschulen gestaltet jeder Standort ein
eigenes Konzept für seinen Kulturrucksack vor Ort. Das
Land begrüßt besonders die Einbindung der Kinder und
Jugendlichen in die Programmplanung.
Die Angebote reichen von einmaligen Workshops oder
regelmäßigen Kursen über besondere Ausflüge und Fes-
tivals bis zu Ferienprogrammen. Angesprochen werden
einzelne Kinder und Jugendliche - z. B. über Vereine,
Kirchengemeinden, Jugendzentren oder Schulen. Die
Angebote sind kostenlos oder sehr günstig und decken
alle Kunst- und Kultursparten sowie kreativen Bereiche
der Jugendkultur ab.

Angebote
in der Nähe
einfach finden

Das Internetportal
Über die Homepage des Landesprogramms können sich
Kinder und Jugendliche, aber auch interessierte Gruppen,
Pädagoginnen und Pädagogen oder Eltern gezielt über
Veranstaltungen an ihrem Wohnort, in der Nachbarregion
und in ganz NRW informieren.
Der Blog „Und … Action!“ präsentiert Projektergebnisse aus
allen Sparten. Video- oder Audio-Clips, Bilderstrecken und
Texte zeigen die Vielfalt und Qualität der kreativen Werke,
die im Kulturrucksack entstehen.

Was ist der
Kultur-Rucksack NRW?

Im ProgrammKultur-Rucksack lernen
Kinder und Jugendliche Kunst und Kultur
kennen. Dafür gibt es zum Beispiel diese
Angebote:

• Kurse an einzelnen Tagen
• Projekte über mehrere Wochen
• Ferien-Aktionen
• Ausflüge

Die Landes-Regierung von Nordrhein-West-
falen hat Abteilungen für Kultur und Jugend.
Sie sind für das Programm Kultur-Rucksack
zuständig. Die Landes-Regierung in NRW
unterstützt den Kultur-Rucksack mit Geld.

Was können Kinder und
Jugendliche beim Kultur-
Rucksack NRWmachen?

Kinder und Jugendliche können beim
Kultur-Rucksack viel ausprobieren.
Zum Beispiel:

• Tanzen
• Malen
• Musik machen
• Theater spielen
• Texte schreiben
• Filme drehen

Wer kann beim Kultur-Rucksack
NRWmitmachen?

Kinder und Jugendliche können beim
Kultur-Rucksackmitmachen:

• wenn sie 10 bis 14 Jahre alt sind
• und wenn sie in einer Stadt oder Gemeinde
wohnen, die beim Programm Kultur-
Rucksack mitmacht.

Im Jahr 2022 machen 245 Städte und Gemein-
den mit beim Programm Kultur-Rucksack im
Bundes-Land Nordrhein-Westfalen.

Welche Städte und Gemeinden das sind,
erfahren Sie auf der Internet-Seite

www.kulturrucksack.nrw.de/orte

Wo finden dieAngebote
vom Kultur-Rucksack
NRW statt?

Die Angebotevom Kultur-Rucksack finden
zum Beispiel an diesen Orten statt:

• Jugend-Zentren
• Theater
• Museen

Leichte Sprache

Kulturrucksack NRW
Kulturelle Bildung ist ein Schwerpunkt in der Kultur- und
Jugendpolitik der Landesregierung des Landes Nordrhein-
Westfalen. Mit dem Kulturrucksack wurde im Jahr 2011 ein
Programm initiiert, das außerschulische kulturelle Bildungs-
angebote speziell für 10- bis 14-Jährige fördert.

Zusammen mit den Kommunen und den dortigen Kultur-,
Jugend- und Bildungseinrichtungen schafft das Landes-
förderprogramm einen gezielten Anreiz für junge Men-
schen, kreativ und künstlerisch aktiv zu sein und ihr
Interesse an Kultur zu vertiefen. Besonders Kindern und
Jugendlichen, die bisher nicht regelmäßig am kulturellen
Leben teilhaben, soll der Zugang durch attraktive, nieder-
schwellige Angebote erleichtert werden. Hierfür stehen
jährlich Fördermittel zur Verfügung, die, berechnet nach
Einwohnerzahlen, an die beteiligten Kommunen verteilt
werden.

Kunst und Kultur
für Kinder und
Jugendliche
zwischen
10 und 14 Jahren
in NRW

Beteiligte Kommunen
Von der ersten Ausschreibung des Landesförderprogramms
2011 an hat sich der Kulturrucksack kontinuierlich erweitert.
Seit 2022 sind 245 Städte und Gemeinden beteiligt – mehr
als die Hälfte der Kommunen in NRW. Einzelne Städte
ebenso wie Verbünde aus mehreren Kommunen und ganze
Kreise bilden dabei insgesamt 77 Standorte. Sogenannte
Kulturrucksack-Beauftragte koordinieren vor Ort das
Programm.

Vernetzung
Auf internen Treffen und öffentlichen Tagungen erhalten
beteiligte Kommunen und interessierte Akteure die Mög-
lichkeit zum landesweiten Erfahrungsaustausch. Vorträge
und Praxispräsentationen liefern fachliche Informationen,
Workshops bieten Raum für praxisnahes Lernen und den
gemeinsamen Diskurs.

Fachtag
Erfahrungsaustausch
Best Practice

245 Kommunen
und Städte


